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Celal Özcan erzählt aus der Türkei: von Gestalten der Ge-
schichte und Gegenwart, von Bauwerken, von religiösen
Traditionen, von typischen Berufen, von Festtagsbräuchen,
vom Alltag in Stadt und Land, vom Essen und Trinken.
Er erzählt in einfacher Sprache, und neben seinen Texten
steht in Paralleldruck eine deutsche Übersetzung. So kann
man das Buch wahlweise türkisch-deutsch oder deutsch-
türkisch oder nur türkisch oder nur deutsch lesen.

Es ist hauptsächlich gedacht für
– Türkisch lernende Deutsche, die über die Anfangsgründe
hinaus sind und nun etwas Landeskundliches lesen möch-
ten
– Deutsch lernende Türken, die zwar schon wissen, was
hier berichtet wird, aber noch nicht firm im Deutschen sind

Interessant ist es außerdem für
– Deutsche, die nicht Türkisch lernen, aber gern in die Tür-
kei reisen, leibhaftig oder literarisch
– Türken, die nicht Deutsch lernen, weil sie schon Deutsch
können, aber wissen möchten, was in Deutschland über ihr
Heimatland verbreitet wird.

Jedenfalls bringt es was.
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Günceden

Güne� batt�. Uzakta Meyis adas�n�n���klar� yan�p
sönüyordenizde. Alt� arkada�, çantam�zdarak�
�i�eleri, kitap, bol miktardadergi vegazetelerle
limanday�z. Bahanur'ubekliyoruz. Günlükgezi-
dendönensonteknededemirat�yor. Yolcular
memnungörünüyorlar. �lki�leri otellerindedu�a
giriptenlerindekituzvebal�kkokusunuatmak
olacak. Sonratekrarlimanainipdenizebakan
meyhanelerdenbirindeak�amyeme�ineotura-
caklar.
Bizalt� arkada� ama, yedi günsürecekbir deniz

yolculu�unaç�k�yoruz, ilkkezyazar Halikarnas
Bal�kç�s�'n�nBodrum'dasürgündeykenke�fetti�i
mavi yolculu�a. Sürgünde�iliz. Amaonunro-
manlar�ndabetimledi�i «Dünyan�nensaf, enko-
yuveengüzel mavisini», ula��lmas� güçkoylar�
vedenizegömülmü� kentleri ya�amak, ba�kabir
deyi�leonunizini sürmekistiyoruz.
Karanl�ktayava� yol al�yorteknemiz, Baha-

nur'unteknesi. Arkam�zda, yava� yava� �ehrin
���klar� kayboluyor. Aradabirbal�kç�teknesine
rastl�yoruz, bal�kç�larfenersall�yorlar. Bahanur
«Rastgele! » diyeba��r�yor. HenüzgençBahanur.
Babas� dalg�ç. Butekneyi, denizdensüngerç�kar-
maklakazanm��lar. Bahanur'unannesiteknede
birlikteçal���yor. Yemekleri pi�iriyor, sofray�
haz�rl�yor, bazendedümentutuyor.
Ay�����ndadeniz, sessizakanbir�rmakgibi.
Havadabal�kkokusu. «Eylül ay�ndaAkdeniz
bal�kkaynar» diyor, Bahanur. «Kefal, karagöz,
barbunya, lüfer, k�rlang�ç, uskumru, levrek, her
türlübal�kyakalayabilirsin. Buay, mavi yolcu-
lukiçinenideal ayd�r» diyeekliyorsonra.
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Aus einemTagebuch

DieSonneist untergegangen. DieLichter derInsel Kastell-
orizonflimmerndraußenimMeer. Wir, sechs Freunde,
stehenamHafen, mit Rak�flaschen, Büchernundeiner Men-
geZeitschriftenundZeitungenindenTaschen. Wir warten
aufBahanur. DasletzteBoot, das vonseinemTagesausflug
zurückkehrt, gehtvorAnker. DiePassagieresehenzufrie-
denaus. Als erstes werdensieinihrenHotels duschenund
das SalzunddenFischgeruchvonihrer Hautabwaschen.
Dannwerdensie wiederzumHafenhinunterspazierenund
ineinemderLokale mit Blickaufs MeerzuAbendessen.
Wirsechs Freundeaberbrechenzueinersiebentägigen

Seereiseauf, zueinerBlauenReise, wiesieals erster der
Schriftsteller Halikarnas Bal�kç�s� vonseinemExil inBodrum
aus unternahm. WirsindnichtimExil. Aber wir wollen
«das reinste, dunkelste undschönsteBlauder Welt» erleben,
das erinseinenRomanenbeschriebenhat, dieschwerer-
reichbarenBuchtenunddieimMeerversunkenenStädte.
MitanderenWorten: seinenSpurenfolgen.
ImDunkelnkommt unserBoot, Bahanurs Boot, nurlang-
samvoran. DieLichter derStadt hinter uns verblassenall-
mählich. Abundzubegegnenuns Fischerboote, dieFischer
schwenkenihreLampen. «GutenFang! » ruftihnenBa-
hanurzu. Bahanurist nochjung. IhrVateristTauchervon
Beruf. Das Boot habensievondemGeldgekauft, das sie
durchdieSchwammfischerei verdient haben. Bahanurs
Mutterarbeitetauch mit. Sie kocht das Essen, deckt den
Tisch, manchmal übernimmtsie das Steuerruder.
ImMondlichtist das Meer wieeinruhigfließenderStrom.
DieLuftriecht nachFisch. «ImSeptemberist das Mittel-
meervoll mit Fischen», erzählt Bahanur. «Dakann manalle
möglichenArtenfangen: Meeräsche, Schwarzauge, Rot-
barbe, Blaubarsch, Knurrhahn, Makrele, Meerbarsch. Die-
ser Monatistideal für dieBlaue Reise», fügtsie hinzu.
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Geceayd�nl�k. Arkada�lardanbiriteknedire�i-
neyaslanm��: «Biz Heybeli'de hergece mehtaba
ç�kard�k» �ark�s�n� söylüyor. Dümenk�r�piki
kayaaras�nas�k��m��, küçükbir koyagiriyoruz.
Denizeda�lar�ngölgesi dü�mü�. Uzunsürebak�n-
cainsan� ürkütüyor. Suyadal�yoruz. Denizyaka-
mozlan�yor, herkulaçat���m�zdapar�ld�yor.
BirzamanlarLikya'n�nenönemlilimankenti

Patara'da müthi� birs�cakl�kkar��l�yorbizi. A�us-
tosböceklerininkeskinseslerindenba�kahiçbir
�eyduyulmuyor. Vah�i birsessizlik. Bir öyküye
görePataral�lar, Büyük�skender'eAnadoluse-
feri esnas�ndakentinkap�s�n� gönüllüaçm��lar.
Hatta, bir dekar��lamatöreni düzenlemi�ler. Çal-
g�c�lar�nyan�ndaonlar�n müzikaletlerinita��yan,
kölek�l���nabürünmü� sava�ç�lar diziliymi�.
Kaval k�l�flar� içindehançerler, davullardaisekal-
kanlarsakl�ym��. Ani birsald�r�yla�skender'in
ordusunudarmada��netmi�ler.
Eski Xanthos �ehriiçk�s�mlarda, birtepenin
üzerinde. Xanthos, �imdiki ad�ylaE�enÇay�'na
tepedenbak�yor. Farsl�lar�n�ehri ku�atmas� üzeri-
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Die Nachtist sternenklar. Einer derFreundesingt, an
denSchiffsmast gelehnt, einLied: «AufderInsel Heybeli
gingenwirjede Nachtzur Mondscheinpromenade». Wir
änderndenKurs undsteuernaufdieBuchtzu, diezwi-
schenzwei Felsengebettetliegt. DieBerge werfendunkle
Schattenins Meer. ManbekommtAngst, wenn manlange
hinsieht. Wirspringenins Wasser. Das Meerleuchtetauf,
das PlanktonfunkeltbeijederSchwimmbewegung.
InderaltenundeinstbedeutendenlykischenHafenstadt
Pataraempfängt uns eineunerträgliche Hitze. Außerdem
schrillenZirpenderZikadenhört mankeinenLaut. Eine
unheimlicheStille. DerSagenachöffnetendieBewohner
vonPataraAlexanderdemGroßenbei seinemAnatolien-
feldzugfreiwilligdieToreihrerStadt. Ja, sieveranstalteten
ihmzuEhrensogareinenEmpfang. Als Sklavenverklei-
dete KriegertrugendenMusikantendieInstrumente. Aber
indenSchatullenderFlötenwarenDolcheversteckt, in
denTrommelnSchilde. Mit einemÜberraschungsangriff
schlugensie dieTruppenAlexanders nieder.
Das alteXanthosliegt etwaslandeinwärts aufeinem

Berg. Es schautaufdenFluss Xanthos hinunter, der heute
E�enÇayheißt. Als diePerser dieStadtbelagertenundes
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ne, �ehrindü�ece�ini anlayanXanthosluerkekler,
kar�lar�n�, çocuklar�n�, mal ve mülklerini, köle-
lerini kaleyetoplay�pkaleyi ate�evermi�ler. Son-
ra, Bahanurdevamediyor hikayesine, muharebe
meydan�naç�k�pbirerbirer�ehit dü�mü�ler.
Likya'n�nkutsal kenti Letoon, Xanthos'adört

kilometre uzakl�kta. ÜnlüLetotap�na�� burada
bulunuyor. Leto, Anadolu'nungüneybat� k�y�s�n-
daba�l� ba��nabiranatanr�çasay�l�yordu. Çocuk-
lar� ApollonveArtemisilebirlikte, Likyal�lar�n
enyücetanr�s�yd� Leto. �lkça�lardaçokyayg�n
olanbirsöylenceyegöre, gecetanr�ças� Letoderin
uykusunadal�nca, Zeus onaa��kolur, kucaklar
onu. Letohamilekal�rveZeus'unkar�s� Hera,
Leto'nunpe�inedü�er. Hiçbir�ehirkabul etmez
Leto'yu, çünküonundo�uraca��tanr�n�nh��m�n-
dankorkulur. EnsonundaLikya'yakaçar. Xan-
thos Çay� kenar�ndaa�r�s�tutar, oradaApollon
veArtemis'i do�urur. Çocuklar�n� buçayday�kar
vesusuzlu�unugiderir. Birba�kasöylenceye
göreise, Xanthos Çay� onundo�umsanc�lar�na
dayanamayanda��nparçalanmas� sonucudo�-
mu�tur. Sakl�kentad�n�ta��yankilometrelerce
uzunluktaki bukanyon, ça�layan�elaleleriyle
bugünziyaretçisi bol bir gezinti yeridir.
Likyakenti Aperlai, bügünküad�ylaS�cak

�skele, Bahanur'unbizi sürükledi�i sondurak.
�nce, uzunbirsahil �eridi üzerindekurulmu�.
Sahilinkuzeyinde, alçaktepeninüzerindeharabe-
leryükseliyor, �ehrinsurlar�tepedenneredeyse
denizekadar uzan�yor, r�ht�mdenizsular�nagö-
mülmü�. K�y�da, Likyal�larda«ölününevi» olan
eski bir mezar.
Herantikkentinbir öyküsü, birefsanesi, her

k�y�n�nkendineözgübirçekicili�i var. Her�ey
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keine Hoffnung mehrgab, versammeltendie Männervon
XanthosihreFrauenundKinder, all ihr HabundGut und
ihreSklavenaufderBurgundzündetendiesean. Dann,
soerzählt Bahanur, stürztensiesichindieSchlacht, und
kämpftengegenihreBelagerer mutigbiszumTod.
Die heiligeStadt derLykier, Letoon, liegtvier Kilometer

vonXanthos entfernt. Hierbefindet sichderTempel der
Leto. LetowurdeanderSüdwestküsteAnatoliens als Mut-
tergottheitverehrt. Sie undihre KinderApollonundArte-
mis warendie höchstenGottheitenLykiens. EineimAlter-
tumberühmteSageerzählt, dass Leto, dieauchdie Göttin
der Nacht war, ineinentiefenSchlaffiel undZeus sich
insieverliebte undsie umarmte. Letowurdeschwanger,
undHera, die Gemahlindes Zeus, verfolgtesie unablässig.
KeineStadt nahmLetoauf, daallevordemGottAngst
hatten, densiegebärensollte. Schließlichflohsie nach
Lykien. AmFluss Xanthos setztendie Geburtswehenein,
undLetogebarApollonundArtemis. HieramFluss stillte
sieihrenDurst, undhier wuschsieihre Kinder. Einer
anderenSagenachentsprangderFluss Xanthos aus einem
Berg, dersichdurchdiestarkenGeburtswehenderLeto
inzweiTeilespaltete. Die mehrere Kilometerlange
Schlucht, Sakl
kent [dieverborgeneStadt] genannt, mit
ihrenrauschendenWasserfällenist heuteeinvielbesuch-
tes Ausflugsziel.
DielykischeStadtAperlai, mit demheutigenNamen

S
cakIskele, ist dieletzteStation, zuder uns Bahanur
führt. SieliegtaneinerschmalenlanggestrecktenBucht.
AufeinemniedrigenHügel ander Nordseiteerhebensich
ihre Ruinen, dieStadtmauerverläuftvomHügel ausfast
biszumMeer hinab, die KaimaueristimMeerversunken.
AmUfersteht nocheinantikerSarkophag, das «Haus
derToten», wie dieLykiersagten.
Jederantike Ort hat seineeigene Geschichte, seineeige-
neSage,jedeBucht hatihrenbesonderenReiz. Ort umOrt,
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masal uykusunadalm�� gibi sakinvesessiz. Mavi
yolculuk, Akdenizuygarl���n� yenidenduyum-
sat�yorinsana, amaonubizzat ya�amakveBaha-
nur'dandinlemekgerek.

Cunda'dabireylül sabah�

Hanyal� HüseyinA�aTa� Kahve'ninönüneotur-
mu�, suyunöteyan�n� seyrediyor. Yan�ba��nda
bastonu. Kahveninhenüztek mü�terisi. Kahveci
sabahçay�n� demliyor. Oca��n mermertezgah�
üzerinde, dündenkalmaçaybardaklar�. Adasabah
uykusunda. Çocuklarf�r�ndantazeekmekal�yor-
lar. Kahveninönünesereserpebir köpekuzanm��.
Denizpusluveserin. Havadatuzkokusu. Sessizli�e
patpat motorsesleri kar���yor. Mart�lar�nç��l�klar�
e�li�inde, bal�kç�lar�nyorgunsesleri duyuluyor.
BirazdanTa� Kahve'nindi�er mü�terileri gele-

cekler. S�rtlar�ndakal�nk��l�kpaltolar� oturacaklar
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Bucht umBuchtliegenruhigundverlassenwieineinem
märchenhaftenSchlaf. DieBlaue Reiselässt dieantike Kul-
turdes Mittelmeers ahnen, aber man muss das selbst sehen
undsichvonBahanurdazuGeschichtenerzählenlassen.

EinSeptembermorgenaufderInsel Cunda

Hanyal� HüseyinA�asitztvordemTa
 Kahve undblicktauf
dieandereSeite des Wassers. NebensichseinenStock. Noch
ist er dereinzige GastimCafé. Der Wirt gießt den morgend-
lichenTeeauf. Aufder marmornenThekevorderFeuer-
stellestehendieTeegläservomVortag. DieInselist noch
nichterwacht. Kinder holenfrisches BrotvomBäcker. Vor
demCafé hat sicheinHundausgestreckt. Das Meeristtrüb
undkühl. InderLuftliegt der GeruchvonSalz. Das Knat-
ternder Motorbootedurchdringt dieStille. Indas Kreischen
der Möwen mischensichdie müdenStimmenderFischer.
BaldwerdendieanderenBesucherdesTa
 Kahveeintref-

fen. Sie werdensichinihrendickenWintermäntelnhinsetzen
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denizekar��. Ama HüseyinA�aötekilerdenda-
haerkenci, herhaldegünleri say�l� oldu�uiçin.
Di�erya�l� adal�largibi aslenCundal� de�il
HüseyinA�a. Girit do�umlu. Ailesi ilebirlikte
1924'teyerle�mi�ler Cunda'ya. Dahado�rusu
zorunlugöçmü�ler. Türk-Yunansava��n�n
hemenard�ndan1924 mübadelesiilepalas pan-
d�rasterketmi�ler Girit'i; evleri, ba�vebahçele-
riyle, her�eyi gerideb�rakarak, sadecean�larla.
Annesi biravuç Girittopra�� sarm�� örtüsüne.
Babas� birkaçalt�nsaklayabilmi� gömle�in
alt�na. Herkesinelindebirerbohçabinmi�-
lervapura. Sonrauzunuzunçalansirensesleri.
Kimseel sallamam��. Negidenler nedegeride
kalanlar.
Onlar Girit'iterkederken, Cunda'dandaaksi

istikameteba�kalar�n�ngöçüba�lam��. Yineayn�
sahnelerle. Onbinnüfusluadak�sabirsüreli-
�inebo�al�vermi�.
HüseyinA�a, bugünCunda'n�nenya�l�s�,

göçüeniyi ohat�rl�yor. «Böylebireylül sa-
bah� indikCunda'ya» diyeanlat�yor. «�lkönce
Ta� Kahve'detoplad�larbizi. Sonra Rumlar'�n
terketti�i evlereyerle�tirildik. Balkonlarda
çiçekler dipdiriydi, topra�� bile kurumam��t�
daha» diyean�ms�yor. Ard�ndan mülkpayla-
��m� ba�lam��. Girit'teb�rakt�klar�, tapuda
kay�tl� mal ve mülkegöreda��t�lm��toprak
vezeytinbahçeleri. Tapusuolmayananüfus
ba��nayirmi, teknüfusaotuzbe�zeytina�ac�
dü�mü�. Sonradadükkanlar devredilmi�.
Kundurac�, ayakkab� dükkan�n�, berber, ber-
bersalonunu, kahveci, kahvehaneyiteslim
alm��.
Adan�nengüzel binas� Ta� Kahvetekrar
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undaufs Meer hinausschauen. HüseyinA�aistfrüherdran
als dieanderen, vielleicht, weil seineLebenszeitzuEnde
geht. Wie dieanderenaltenInselbewohnerstammtaucher
nichtaus Cunda. EristinKretageboren. ImJahr1924hat
ersich mitseinerFamilieinCundaangesiedelt. Besserge-
sagt: sie wurdenumgesiedelt. Gleichnachdemtürkisch-
griechischenKrieg, imZugedes Bevölkerungsaustausches
1924, verließensie Kreta Hals über Kopf. Häuser, Wein-
berge, Gärten; alles musstensiezurücklassen, nurdieEr-
innerungenbehieltensie. Seine Mutterbandeine Hand-
voll Erdeinihr Kopftuch. SeinVaterkonnteeinpaar Gold-
stückeuntermHemdverstecken. Jeder mit einemBündelin
der HandgingensieanBorddes Dampfers. Danndaslang-
anhaltende DröhnenderSirenen. Keiner winktezumAb-
schied. WederdieAbreisendennochdieZurückbleibenden.
Währendsie Kretaverließen, begannvonCundaaus die

Umsiedlungindie Gegenrichtung. Dort gabes diegleichen
Szenen. EineInsel mitzehntausendBewohnernwurdefür
kurzeZeitfast menschenleer.
HüseyinA�a, derältesteBewohnervonCunda, erinnert

sichnochsehrgenau. «AneinemSeptembermorgenwie
heutekamenwirinCundaan», erzählt er. «Erstversam-
melte manunsimTa� Kahve. Dannwurdenuns dievon
denGriechenverlassenenHäuserzugewiesen. DieBlu-
menaufdenBalkonenwarennochfrisch, sogar dieErde
war nochfeucht», erinnert ersich. DannbeganndieVer-
teilungdes Eigentums. GemäßdemeingetragenenGrund-
besitz, deneinjederinKretazurückgelassenhatte, wurden
AckerlandundOlivenhaineverteilt. WerkeinenGrund-
bucheintragvorweisenkonnte, erhielt proPersonzwanzig,
einAlleinstehenderfünfunddreißigOlivenbäume. Dann
wurdendieLädenübergeben. DerSchuhmacherüber-
nahmdenSchuhmacherladen, derFriseur denFrisiersalon,
der Kaffeehausbesitzer das Kaffeehaus.
Das schönste GebäudederInsel, dasTa� Kahve, wurde
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aç�lm��; yeni sahibi Giritli MulaksunuDasenyo'-
nun mülkiyetinde. Yüksektavanl� geni� salonu
eski birtrenistasyonununbeklemesalonunu
an�msat�yor. Ortadayazk�� kurulubirsoba. Pen-
cerelerinüst k�sm� mavi, k�rm�z�, ye�il vitraylar-
lasüslü. Yava� yava� salonudolduranya�l� sad�k
mü�terileri sanki dahadüngelmi�ler gibi ürkek
veiçinekapal�. Göçükonu�makistemiyorlar.
«Bizozamancahildik, hiçbir�eyhat�rlam�yo-
ruz» diyorlar, elgin melodili birTürkçeile. Arala-
r�nda«Elenika» konu�uyorlar.
Ak�amsahil meyhanelerinde Rembetikoçal�-

yor. Türk, Oryantal, Rummüzikö�elerininbire-
�imindenolu�anbirtür Rumarabeski. Yabanc�
ziyaretçiler dahaçokkar��dakiYunanadalar�n-
dan. Cunda'dabulduklar� nostaljikhavan�ntad�n�
ç�kar�yorlar. Garsonlarla Rumca�akala��yorlar.
Masalar mezedolu: karidestava, kalamar,
patl�cansalata …Gelenekayn�; rak� yadauzo,
mezesizgider mi?
Darac�ksokaklardan�arapf�ç�s� vekarpuz

yüklüatarabalar� geçiyort�k�rt�k�r. Sundurmal�,
ço�uiki katl�, topraksar�s� veyak�rm�z�ta� bi-
nalarbirerkö�küand�r�yor. 19. yüzy�ldankal-
mabubinalar, adan�ngeçmi�teki refah�n� ele
veriyor. Selvi a�açlar�, oymakap�lar, tokmak
figürleri, parkekald�r�ml� sokaklar−hepsi eski
bir kartpostallaralbümügibi.
Hemenhersokaktanadan�n metropol kilisesi

Taksiarhis (1873) görünüyor. Rumlar'�ngidi-
�iyleçökmeyeba�lam��. Kubbedeki çatlaklardan
���ks�z�yoriçeri. Art�ktamiri çokgeç. Freskler-
denYunus Peygamber'inyunus bal��� karn�nda-
ki birresmi vebirkaçikoned���ndasadeceizler
kalm�� geriye.
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wiedereröffnet; der neueBesitzer war MulaksunuDasenyo
aus Kreta. Dergroße RaummitseinenhohenWändenerin-
nertandenWartesaal eines altenBahnhofs. MittenimCafé
einOfen−erstehtimSommer wieimWinter da. Derobere
Teil derFensterist mitblauem, rotemundgrünemGlas
verziert. DiealtentreuenBesucher, mit denensichdas
Caféallmählichfüllt, sindscheuundverschlossen, als wä-
rensieerst gesternangekommen. Über die Umsiedlung
wollensie nichtsprechen. «Wir warendamals klein, wir
erinnernuns annichts mehr», sagensieineinemfremd-
artigenTürkisch. Untereinandersprechensie «Elenika».
AmAbenderklingtindenStrandlokalenRembetiko-
Musik. EinegriechischeArabeskmusikaustürkischen,
orientalischenundgriechischenElementen. Dieausländi-
schenTouristenkommenhauptsächlichvondengegenüber-
liegendengriechischenInseln. Sie genießendie nostalgische
Atmosphäre, diesieinCundavorfinden. Mit denKellnern
plaudernundscherzensieaufgriechisch. AufdenTischen
stehendieVorspeisen: überbackene Garnelen, Tintenfisch,
Auberginensalat …DieEssgewohnheitensinddiegleichen;
obRak
 oder Ouzo, Vorspeisengehörenimmerdazu.
Dieengen, steilenGassenhinaufklappernPferdewagen
mit WeinfässernundMelonen. Dieockergelbenoderroten,
meistzweistöckigenSteinhäuser mitihrenüberdachten
Balkonensehenaus wieVillen. Diese Häuseraus dem19.
JahrhundertzeugenvomeinstigenReichtumderInsel. Zy-
pressen, geschnitzteTore, figürlicheTürklopfer, Kopfstein-
pflaster: alles wieaufPostkartenineinemaltenAlbum.
FastvonjedemSträßchenausist die Hauptkircheder

Insel, dieTaksiarchis-Kircheaus demJahr1873, zusehen.
NachdemAbzugder Griechenbegannsiezuverfallen.
Durchdie Risseinder Kuppel dringt dasTageslicht herein.
Füreine Restaurierungist es bereitszuspät. Außerdem
Bilddes ProphetenJonaimBauchdes Walfisches undeini-
genIkonenistvondenFreskenkaumetwas geblieben.

19



Egesahilindeki Cundaadas�nabuad� Venedik-
lilerve Cenevizlilerkoymu�. Rumlar «kokulu
ada» anlam�nda Moshinos demi�ler. Osmanl�-
lariki ad� dakullanm��lar. Türkler Kurtulu�
Sava��'ndansonraAlibeyad�n� vermi�ler, Yu-
nani�galinekar�� ilkteti�i çekenAlbayAli
Bey'inan�s�na.

Kapal� Çar��'n�n mahremustalar�

Dünyan�nenbüyükalt�nticaret merkezidir
Kapal� Çar��. Be� yüzy�ld�rburadaalt�n, gü-
mü�ve mücevheri�lenipsat�l�r. Ancakinsan
Kapal� Çar��labirintindedola��rken, vitrin-
lerdeseyredald���tak�lar� kiminyapt��� soru-
suylapekilgilenmez. Oysatak�larbuvitrinlere
inenekadarkaçeldengeçmi�tir: sadekar,
m�hlay�c�, telkareci, cilac�, kakmac�. Alt�n
vegümü�üKapal� Çar��'n�nhemenyan�ba��n-
daki Çuhac� Hanve Kal�c�lar Han'dakitez-
gahlardaonlari�lerler. Ak�amçelikkap�larla
kapan�rüçveyabe� metrekarelikbudükkan-
lar. Tezgahlar, ba��ndaki ustalar, kalfalar,
ç�raklarveocaklarsanki geçmi� dönemden
kalm��lard�r.
Buhanlardaki sanatkarlarsadeceTürkiye'-

ninde�il, dünyan�nenünlüustalar�d�r. Ç�-
raklarbugündeayn� yöntemyeti�iyorlar.
Anakuca��d�rtezgahlar. «Kula�� çekilmeyen
veparma�� dövülmeyenç�ra�ayol göründü»
demektir. Anneo�lunuustaya, «eti size, ke-
mi�i bize» diyeteslimeder.
Kapal� Çar��'n�neniyitelkarecisi Vahit
Usta. Yedi ya��ndaba�lam�� bui�e. 
imdi otuz
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